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Auf Entdeckungsreise durch Umbrien. 
Umbrien - Ihr ideales Urlaubsziel. Natur und Parks, Städte reich an 
Kunst und Kultur und sportliche Betätigung an der frischen Luft 
machen gemeinsam mit Events von internationalem Ruf sowie der 
Önogastronomie Ihren Urlaub zu einem unvergesslichen Erlebnis. 

Umbrien ist ein Landstrich der Ausgewogenheit, wo auf einem einzigen 
Fresko tausend verschiedene Facetten und Seelen Platz finden. Hier 
verschmelzen Mensch und Natur, Religiosität und weltlicher Stolz. 

Hier hat jeder Ort eine unverwechselbare Identität, die das Ergebnis 
jahrtausendealter verschiedener Kulturen ist. Allerorten haben sie ihre 
Spuren und zeitlose Meisterwerke hinterlassen: zuerst die Umbrer, 
Etrusker, Sabiner und Römer, später dann die außergewöhnlichen 
Epochen des Mittelalters und der Renaissance. 

Bäuerlicher Verstand hat die Umwelt geduldig gestaltet: Die Ebenen 
wurden trockengelegt, das Land urbar gemacht, Olivenhaine und 
Weingärten angelegt, die neben der Tatsache, dass sie hervorragende 
Weine und bestes Olivenöl erzeugen, zum Aushängeschild dieser Region 
geworden sind. Mit mittelalterlichen Ortschaften und stillen Einsiedeleien 
übersät, bilden die umbrischen Hügel eine zauberhafte Kulisse. 

In Umbrien reicht es zudem, nur wenige Kilometer zurückzulegen, 
um auf eine unberührte Natur, auf jahrhundertealte Buchenwälder, 
auf tief versteckte Grotten und sagenumwobene Gebirge zu stoßen. 
Außerdem ist Umbrien reich an Wasser: Es tritt in Bergquellen  
und –seen zutage, fließt in Flüssen, die gewaltige Felsschluchten 
aushöhlen, breitet sich in Sümpfen und Staubecken aus, die sich hier  
in bezaubernde Naturschutzgebiete verwandeln. Der Trasimenische 
See, das ruhige Dahinfließen des Tibers und der Wasserfall Cascata 
delle Marmore scheinen extra für Dichter und Maler geschaffen. 

Am Ende der Reise wird man mit Gewissheit sagen: Umbrien,  
wie bist du schön!

  Terni — Wasserfall von Marmore
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  Perugia

  Castelluccio di Norcia — Hochebene Pian Grande   Orvieto — Dom
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Auf einem Hügel von unregelmäßiger Form liegend, ist 
Perugia die größte Kunststadt Umbriens. Nahezu alle 
ihre Schmuckstücke liegen in der Altstadt, die von zwei 
etruskischen und mittelalterlichen Mauerringen umschlossen 
ist. Dreh- und Angelpunkt ist die Piazza IV. Novembre. 
In ihrer Mitte befindet sich die wunderschöne Fontana 
Maggiore, das Wahrzeichen der Stadt; rings um sie ragen 
die gotische Kathedrale und der Palazzo dei Priori empor. 
Teil des Palazzos sind das Collegio del Cambio (ehemaliger 
Sitz der Geldwechslerzunft) mit Fresken von Perugino und 
die Nationalgalerie Umbriens, die zahlreiche Meisterwerke 
birgt (Skulpturen von Arnolfo di Cambio, Gemälde von 
Beato Angelico, Duccio di Buonisegna, Piero della Francesca, 
Perugino, Pinturicchio...). 

Doch die Hauptstadt birgt auch einen modernen Kern, der 
das Werk einiger der renommiertesten zeitgenössischen 
Architekten ist: Aldo Rossi gestaltete die Verwaltungs- und 
Wohnanlage von Fontivegge, Italo Rota die multimediale 
Bibliothek, Jean Nouvel die Haltestellen der avantgardistischen 
Minimetrò und Gae Aulenti den Flughafen San Francesco  
di Assisi.

Ein Besuch in Gubbio kommt einer Zeitreise gleich. Die Stadt, 
eine der ältesten Umbriens, ist in verschiedenen Höhenlagen 
an einemHang des Monte Ingino angelegt und wird von 
Treppenwegen und wunderschönen mittelalterlichen Gassen 
durchzogen. Auf der Piazza Grande erheben sich der Palazzo 
Pretorio und der prächtige Palazzo dei Consoli, und bei einem 
weiteren Aufstieg zum höchsten Punkt der Stadt sind der 
Dom sowie der Palazzo Ducale, Beispiel für die Eleganz der 
Renaissance, zu sehen.

Umschlossen von seinen Mauern ist Assisi ein magischer Ort, 
und die Tatsache, dass sich quasi seit dem Mittelalter nichts 
verändert hat, lässt die Stadt ihren Zauber bewahren. Es ist 

unmöglich, die Basilika San Francesco nicht zu bewundern,  
die einer der berühmtesten Orte der Christenheit ist. Sie setzt 
sich aus zwei übereinander liegenden Kirchen zusammen:  
In der Unterkirche befindet sich das Grab des Heiligen, und es 
sind Fresken von Simone Martini, Cimabue und Lorenzetti zu 
bewundern; in der Oberkirche befinden sich nochmals Fresken 
von Cimabue, aber vor allem der Zyklus aus dem Leben des 
heiligen Franziskus, achtundzwanzig Felder, die von Giotto 
geschaffen wurden bzw. unter seiner Aufsicht entstanden. 
Die nach dem Heiligen benannte Straße führt zur Piazza del 
Comune mit dem Palazzo dei Priori und dem Minerva-Tempel. 
Besichtigen sollte man auch die Basilika Santa Chiara, den  
Dom San Rufino und die Rocca Maggiore. 

Spoleto, Hauptstadt des einstigen langobardischen 
Herzogtums, ist eine dichte Ansammlung von Gebäuden 
aus grauem Naturstein inmitten einer grünen Umgebung. 
Hinter ihrem strengen Gesicht verbergen sich faszinierende 
Ausblicke und viele architektonische Schätze. Neben der 
Gegend um das alte Forum Romanum und einigen wichtigen 
Kirchen ist vor allem der romanische Dom (13. Jh.) zu besuchen, 
der eine effektvolle Piazza abschließt; seine Fassade ist 
ein Meisterwerk. Unweit von der Altstadt befindet sich die 
beeindruckende Brückenkonstruktion Ponte delle Torri aus 
dem 14. Jh. (230 Meter lang und 76 Meter hoch), die einen 
unvergesslichen Eindruck hinterlässt. 

Das moderne und dynamische Terni ist einziges italienisches 
Beispiel einer Stadt, die nach einem einheitlichen Entwurf 
wiederaufgebaut wurde. Ihre gegenwärtige Gestaltung nach 
den schweren Bombardierungen des Zweiten Weltkriegs ist 
dem Architekten Mario Ridolfi zu verdanken. Teilweise konnten 
die Altstadt und einige der bemerkenswerten Monumente 
erhalten bleiben: die Kirche von San Francesco aus dem 13. 
Jahrhundert; die wunderschöne Cappella Paradisi; das antike 

Kunst und Kultur.
Eine Reise zwischen architektonischer Pracht, Meisterwerken der 
Malerei und kulturellen Veranstaltungen. Besuchen Sie Umbrien,  
und Sie werden ein Gebiet reich an Zeitzeugnissen kennenlernen.  
In der Antike, im Mittelalter und in der Renaissance handelte es 
sich um eine Region, in der das Leben pulsierte, die den Mittelpunkt 
historischer, kultureller und religiöser Ereignisse Italiens bildete.  
Die Städte florierten auf außerordentliche Weise und schufen 
wunderbare Kunstschätze in Form archäologischer Schauplätze, 
Kirchen, Burgen und Palazzi, die Sie nicht wieder vergessen werden: 
Über 250 „Mittelpunkte der Kultur“. Darunter befinden sich 150  
sowohl öffentliche als auch private Museen.

  Orvieto — Dom
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Kirchlein von Sant‘Alò, ein kleines romanisches Juwel; die 
Kirche San Salvatore, auf dem aus der romanischen Epoche 
stammenden Tempio del Sole erbaut; die Kirche von San  
Pietro und schließlich der im 17. Jahrhundert errichtete Dom. 

Todi ist die Stadt von Jacopone, dem mystischen Dichter 
der Lobgesänge. Unweit der Piazza del Popolo, die zu den 
außergewöhnlichsten Plätzen Umbriens zählt, befindet sich 
die frühchristliche Kirche von San Fortunato, welche zum Ende 
des 14. Jahrhunderts im gotischen Stil umgestaltet wurde. 
Der Tempel Santa Maria della Consolazione, eine Kirche, die 
außerhalb der Stadtmauern aus dem 13. Jahrhundert liegt und 
deren Entwurf dem Bramante zugeschrieben wird, gilt als eines 
der Gebäude, die ein Symbol der Architektur der Renaissance 
bilden.

Hoch oben auf einem Gipfel aus Tuffgestein gelegen, strahlt 
Orvieto eine unglaubliche Faszination aus, von der jedes Jahr 
zahlreiche Touristen, die die Stadt besuchen, hingerissen 
sind. Ihr Ruhm bezieht sich hauptsächlich auf den Dom, der 
ein absolutes Meisterwerk der italienischen Gotik darstellt. 
Wunderschön ist die Fassade mit der Rose und den Reliefs von 
Lorenzo Maitani, unvergesslich der Freskenzyklus „Das Ende 
der Welt“ in der Cappella Nuova (oder Cappella di San Brizio), 
die Luca Signorelli ausgestaltet hat. Unter den öffentlichen 
Gebäuden sticht vor allem der Palazzo del Popolo heraus. 
Auch der alte Brunnen Pozzo di San Patrizio hat eine große 
Anziehungskraft. 

Liebhaber der Renaissance dürfen sich auf einen Besuch 
von Città di Castello mit seinem majestätischen Palazzo 
Vitelli, dem Sitz der Pinakothek, freuen. Diese birgt, neben 
vielen anderen, Werke von Luca Signorelli und Raffaello. Der 
Palazzo Albizzini, Beispiel einer Architektur mit toskanischem 
Einfluss, ist Sitz der wertvollen Sammlung Collezione Burri, 
die Alberto Burri der Stadt vermachte. Eine weitere Stadt, 
die durch die Architektur der Renaissance geprägt wird, ist 
Foligno, der “Mittelpunkt der Welt”, mit seinen prächtigen 
Palazzi. Besonders erwähnenswert sind jene der Familien der 

Orsini und der Trinci. Hier befinden sich die Fresken des Gentile 
da Fabriano, und hier wurde im Jahre 1472 das erste Buch in 
italienischer Sprache gedruckt: Die Göttliche Komödie.

Zu den absolut sehenswerten Ortschaften zählen: Spello, 
das sich auf einem Ausläufer des Monte Subasio befindet, 
mit der Baglioni-Kapelle in der Kirche Santa Maria Maggiore 
mit Fresken von Pinturicchio; Narni mit seinem Dom 
und dem Palazzo del Podestà; das antike, an einen Hang 
geschmiegte Trevi; Montefalco mit dem Stadtmuseum des 
heiligen Franziskus und den Fresken von Benozzo Gozzoli; 
Bevagna, das einen bewundernswerten Querschnitt durchs 
Mittelalter bietet; das sehr alte Amelia mit den polygonalen 
Mauern aus dem 6. Jh. v. Chr., in dessen Archäologischem 
Museum sich die Bronzestatue des Germanicus befindet; die 
Geburtsstadt des “Perugino” Pietro Vannucci Città della Pieve, 
die ihre Verbindung mit der Kunst durch die zeitgenössische 
Sammlung der Giardino dei Lauri fortsetzt; Corciano, 
suggestives Dörfchen etruskisch-romanischen Ursprungs und 
Castiglione del Lago, die Burg-Stadt, die von der von Friedrich 
dem II. von Hohenstaufen in Auftrag gegebenen Festung 
überragt wird und zu der auch der schöne Palazzo Corgna aus 
dem 16. Jahrhundert gehört, der auf natürliche Weise mit dem 
Trasimenischen See zu verschmelzen scheint.

Aber auch außerhalb dieser viel beachteten Städte verbergen 
sich hinter jeder Gemeinde Umbriens viele Überraschungen 
mit Kirchen, Palästen und Museen. Von den 47 italienischen 
Schauplätzen, die zum Unesco-Weltkulturerbe zählen und das 
Bel Paese so an die Spitze der weltweiten Rangliste bringen 
(936 Orte in 153 Ländern), sind zwei in Umbrien anzutreffen: 
die Basilika des Hl. Franziskus sowie weitere Gedenkstätten 
des hl. Franziskus in Assisi (seit 2000) und die langobardischen 
Stätten, zu denen auch die Basilika des S. Salvatore in Spoleto 
und der Tempietto sul Clitunno in Campello gehören (seit 2011).

Eine weitere faszinierende Entdeckungsreise voller Legenden 
bieten die Schlösser und Burgen. Aus der Notwendigkeit der 
Verteidigung geboren, fügen sich diese Festungen perfekt in 

   Spoleto — Festival der zwei Welten

  Spello — Kapelle Baglioni  Todi — Tempel Santa Maria della Consolazione
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das Landschaftsbild ein und stellen ein außerordentliches 
Kulturerbe dar. Unter den schönsten ist das Kastell von Alviano 
zu nennen, der „Wächter” über dem Tibertal. Im späten 15. Jh. 
vom Söldnerführer Bartolomeo d’Alviano gegründet, konnte die 
Festung über Jahrhunderte hinweg ihre Erhabenheit bewahren. 

Die Burg von Assisi, im Jahre 1198 zerstört und im 14. 
Jahrhundert wieder aufgebaut, hat trotz weiterer späterer 
Veränderungen nie ihre würdevolle Ausstrahlung verloren.  
Dank der letzten Renovierungsarbeiten konnte sie den 
Touristen wieder zugänglich gemacht werden und ist 
Gastgeberin kultureller und künstlerischer Veranstaltungen.  
Der umfangreiche Komplex der Rocca Albornoziana 
kennzeichnet die Stadt Spoleto. In der Nähe des 
Trasimenischen Sees finden sich die monumentale 
Mittelalterliche Festung hoch über Castiglione del Lago, die 
Burg auf der Insel Polvese und die Burg der Malteserritter 
in Magione; ein reizvolles Zusammenspiel von Mauern 
und Wachtürmen mit darin befindlichen Fresken aus dem 
16. Jahrhundert. Des Weiteren sollte eine Besichtigung der 
Festungen von Montone und Santa Maria Tiberina auf dem 
Programm stehen, während in San Giustino das Castello 
Bufalini, der Herrensitz mit seinen wertvollen Fresken, zu 
bewundern ist.

In Umbertide befindet sich die wunderbare Burg, Wahrzeichen 
der Stadt, die heute ein lebendiges Kulturzentrum bildet. 
Eingebettet in ein altes Waldstück ragt die spektakuläre 
Festung Civitella Ranieri hervor. Castello di Petroia (9.-10. 
Jh.), unweit von Gubbio, ist ein bezauberndes, von Mauern 
umschlossenes mittelalterliches Örtchen. In der Valnerina bei 
Terni liegt die mächtige Burg von Narni (14. Jh.). Wunderschön 
ist auch die Pieve del Vescovo von Corciano, eine mächtige 
Festungsanlage, die später zu einem Herrensitz wurde. Sie 
sollten unbedingt auch die beeindruckende Castellina (16. 
Jh.) von Norcia, das Castello di Vallingegno von Gubbio, 
die tausendjährige Rocca Flea von Gualdo Tadino mit dem 
hochinteressanten Museum sowie die stattliche Rocca d’Aries 
in Pietralunga besuchen.

Durch einen Sprung in die Zukunft erreicht man die 
zeitgenössische Kunst und ihre zahlreichen Ausdrucksformen, 
die in den Museen, Ausstellungszentren bewundert 
werden können, aber auch im Freien, wo Kunst und Natur 
verschmelzen.

In Perugia war die Gruppe der Futuristen, die von Gerardo 
Dottori angeführt wurde, von besonderer Bedeutung. Dieser 
war der wichtigste Vertreter der Aeromalerei, der sich immer 
wieder vom heimatlichen Boden inspirieren ließ. Im Palazzo 
della Penna kann man einige seiner bekanntesten Arbeiten 
bewundern, wie das „Triptychon der Geschwindigkeit“; eine 
Dauerausstellung gibt es zudem von Joseph Beuys, der Rest 
des Museums ist zeitgenössischen Ausstellungen vorbehalten.

Nach der durch das Erdbeben bedingten Schließung von 1997 
bis 2012 wurde das Museum der Akademie der Schönen 
Künste neu eröffnet: Ein Ort, der den zeitgenössischen 
Ausstellungen gewidmet ist und sowohl eine bedeutende 
Gipsothek mit über 360 Werken (auch mit Arbeiten von 
Michelangelo und Canova), welche zum Teil von den Stiftern 
gesammelt wurden, wie auch eine Sammlung von Zeichnungen 
von Künstlern, die hauptsächlich in Umbrien vom 19. bis 
zum 20. Jahrhundert tätig waren und eine Sammlung von 
Zeichnungen und Stichen aus dem 16. bis zum 20. Jahrhundert 
umfasst.

Das Areal für Industriearchäologie, ein weiträumiges Gebiet 
mit Fabriken und stillgelegten Anlagen, wurde teilweise 
in Räume für künstlerische und kulturelle Aktivitäten 
umgewandelt. Città di Castello erweist seinem berühmtesten 
Künstler Alberto Burri, einer der wichtigsten Persönlichkeiten 
des 20. Jahrhunderts, alle Ehre, indem es eine umfangreiche 
Sammlung seiner Werke im Palazzo Albizzini aus dem 15. 
Jahrhundert und in den Ex Seccatoi del Tabacco Tropicale 
(ehemalige Tabakhallen) untergebracht hat: Vermutlich 
das einzige vom Künstler selbst erdachte und entworfene 
“Behältnis”. In Città della Pieve, Giardino dei Lauri: Ein neuer, 
der zeitgenössischen Kunst gewidmeter Raum inmitten 
der Natur , durch den die Faszination und Essentialität der 

   Perugia - Collegio del Cambio    Spoleto — Palazzo Collicola Arti Visive — Museo Carandente

    Perugia - Piazza IV Novembre

   Terni - CAOS - Centro Arti Opificio Siri
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bereits bestehenden Umwelt durch eine Reihe von Werken der 
„konzeptuellen Kunst“ zur Geltung gebracht werden. 

In Spoleto im Palazzo Collicola Arti Visive-Museo Carandente 
sind Arbeiten von Leoncillo, Mario Ceroli, Pino Pascali, 
Sol Lewitt und Alexander Calder ausgestellt, während der 
renommierte Palazzo Lucarini in Trevi Ausstellungen von 
internationalem Rang beherbergt.

In Terni kommen im nach innovativen Kriterien eingerichteten 
CAOS - Centro Arti Opificio Siri Werke vom 15. Jahrhundert  
bis zur heutigen Zeit zur Geltung. Unter den Künstlern: Aurelio 
De Felice, Severini, Chagall, Mirò, Picasso und Kandinsky.  
CIAC (Centro Italiano di Arte Contemporanea) ist Mittelpunkt 
der zeitgenössischen Kunst der Stadt Foligno und Resultat 
einer Restauration der alten Molkereizentrale. 

Wahrhafte Freiluftmuseen zeitgenössischer Kunst kann man 
in Brufa di Torgiano (Straße des Weins und der Kunst) und 
in Tuoro sul Trasimeno, dem Campo del Sole bewundern: 
Eine von Pietro Cascella entwickelte und von verschiedenen 
Künstlern Ende der achtziger Jahre gestaltete Komposition  
aus Skulpturen - In Piediluco sind hingegen die Skulpturen  
aus Eisen von Giulio Turcato zu sehen.

Das künstlerische und kulturelle Leben in Umbrien ist zudem 
jedes Jahr von viel besuchten Veranstaltungen geprägt. Das 
berühmte Festival dei Due Mondi in Spoleto: 1958 aus der 
Taufe gehoben, wuchs es mit den Jahren zu einer großen 
internationalen Veranstaltung heran. 

Sie sieht Konzerte, Opern- und Theateraufführungen, Ballett 
und Ausstellungen visueller Kunst vor. Umbria Jazz ruft seit 
1973 im Sommer die größten Namen dieses Genres nach 
Perugia und hat sich einen festen Platz unter den bedeutenden 
Jazzfestivals der Welt erobert. Umbria Jazz Winter, in den 
Tagen um Neujahr herum, erfüllt die Straßen Orvietos, den 
Dom, das Theater Mancinelli sowie die historischen Paläste 
mit Musik und macht aus der Stadt eine einzigartige Bühne. 
Das Todi Arte Festival, ein Festival mit Schwerpunkt auf 
Musik, Poesie und Theater mit ausländischen Gästen, belebt 
die Altstadt von Todi. Terni FAST - International Festival 
of Contemporary Arts bietet Theater, Tanz, visuelle Kunst 

und Performance; Perugia FestArch, das Internationale 
Festival der Architektur, bildet eine kreative Plattform mit 
anerkannten Planern und jungen aufstrebenden Architekten 
– in Terni findet die Variante FestArchLAB statt. Hinzu kommt 
das Internationale Festival des Journalismus: Meetings, 
Diskussionen, Interviews, Buchvorstellungen, Ausstellungen 
und Workshops, welche die einflussreichsten Vertreter des 
Journalismus, der Medien und der Kommunikation weltweit 
verbinden. 

In Gubbio finden im Sommer unter anderem ein Festival der 
klassischen Musik (Gubbio Summer Festival) und eine Reihe 
von Theateraufführungen im Römischen Theater statt. Das 
Festival der Nationen in Città di Castello gibt es seit 1968. Jedes 
Jahr ist hier eine andere Nation zu Gast, die dem Publikum ihre 
heimischen Musikproduktionen vorstellt. Der Trasimenische 
See bildet dagegen den Hintergrund zu Events wie Trasimeno 
Blues, Trasimeno Music Festival oder dem suggestiven Music 
for Sunset, das auf der Isola Maggiore stattfindet. Nicht zu 
verpassen sind die namhafte Sagra Musicale Umbra, ein 
Festival für Kirchenmusik und das Narni Black Festival mit 
dem Besten des Jazz, Funk und Souls. Nicht nur Musik steht 
auf dem Programm des Umbria Music Fest in verschiedenen 
Gemeinden Umbriens, das der klassischen Musik, dem Jazz,  
der Lyrik wie auch Kino Literatur, Tanz und den bildenden 
Künsten gewidmet ist.

Wer etwas Traditionelleres bevorzugt, für den gibt es 
gastronomische Veranstaltungen und historische Volksfeste, 
die Gaumenfreuden mit Volksbräuchen verbinden. 
Insbesondere sei hier das spektakuläre und besonders beliebte 
Festa dei Ceri in Gubbio erwähnt: Tausende von Menschen 
füllen die Straßen der Stadt, um dem Wettkampf zwischen 
den Mannschaften mit den riesigen Statuen (zu je 400 Kilo) 
beizuwohnen, die bis zur Basilika des Hl. Ubald getragen 
werden.

Der Palio dei Terzieri in Città della Pieve und in Trevi mit 
Kostümumzügen und thematischem Veranstaltungsangebot, 
die Infiorata di Spello, welche zu Fronleichnam nach einer 
Nacht fieberhafter Vorbereitungen die Straßen der Stadt mit 
bunten Blumenbildern dekoriert, und die Corsa all’Anello 
in Narni mit traditionellen Ritterspielen sollen zumindest 
erwähnt werden, wie auch der Mercato delle Gaite in Bevagna, 
das Palio delle Barche in Passignano sul Trasimeno, die 
Giostra dell’Arme in San Gemini, die Donazione della Santa 
Spina in Montone, die Fuga del Bove in Montefalco, das Palio 
della Mannaja in Pietralunga und die Tage des Mittelalters 
in Otricoli. In Assisi finden die Feierlichkeiten zu Ehren des 
San Francesco statt und das Festa di Calendimaggio, ein drei 
Tage währendes Fest mit Wettkämpfen zwischen den beiden 
Stadtteilen, dem „Teil von oben“ und dem „Teil von unten“. Die 
berühmte, 1946 wieder aufgenommene Giostra della Quintana 
in Foligno gedenkt einem Wettkampf hoch zu Pferde von 1613.

Aber Umbrien vergisst auch seine eigene Vergangenheit 
als Region großer Migrationsströme nicht: Das Museo 
dell’Emigrazione in Gualdo Tadino stellt in Form von 
Videoprojektionen Dokumente, Bilder und Berichte aus ganz 
Italien aus, um von den Abwanderungen zu berichten, von 
denen seit Ende des 19. Jahrhunderts mehr als 27 Millionen 
Menschen betroffen waren. 

 Todi - Piazza del Popolo

  Città di Castello — Kunstsammlung Burri, ehemaligeTabakhallen

   Narni — Underground

  Gubbio - Palazzo dei Consoli

  Città di Castello — Festival der Nationen



12 13

Auf Entdeckungs reis e durch Umbrien Auf Entdeckungs reis e durch Umbrien

  Gubbio — Festa dei Ceri (Wachskerzenlauf)

  Perugia - Umbria Jazz

   Terni  - Piazza Tacito   Terni — Lancia di Luce von Arnaldo Pomodoro  Perugia - Piazza del Bacio
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Der 1993 gegründete Nationalpark der Monti Sibillini (mit 
insgesamt 71.437 Hektar, davon 17.790 Hektar auf umbrischem 
Gebiet) dehnt sich in dem gebirgigen Land aus, in dem sich 
nach der Legende die Grotte der Sibylle befand. Es ist ein 
sagenumwobenes Gebiet von magischem Reiz, das mit 
befestigen Ortschaften, Türmen, Kirchen und Abteien, in die 
grüne Landschaft eingebettet, übersät ist. Hier entspringt 
der Fluss Nera, der eines der schönsten Täler des gesamten 
Apennins gräbt. Hier befinden sich die höchsten Gipfel 
der Region, und der allerhöchste ist der Monte Vettore 
(2.476 m). Auf der westlichen Seite des Apennins liegt eine 
spektakuläre Karstsenke, die Hochebenen von Castelluccio, 
die aus dem Pian Perduto, dem Pian Grande und dem 
Pian Piccolo bestehen; in der Nähe des Letzteren befindet 
sich die Macchia Cavaliere, ein Buchenwald von enormer 
naturwissenschaftlicher Bedeutung. 

Die Pflanzenwelt des Parks ist besonders reich: große Wälder 
und 1.800 gezählte Blumenarten, darunter das Edelweiß des 
Apennins, die Gebirgsanemone und verschiedene Orchideen. 
Reich ist auch die Tierwelt: der Wolf, Stachelschwein, 
Wildkatze und majestätische Raubvögel wie der Steinadler 
und der Uhu. Zu den charakteristischsten Tieren gehören 
die Wiesenotter, eine geschützte Art und der „Chirocefalo 
del Marchesoni“, ein kleiner roter Krebs, der einmalig auf der 
Welt ist und im Pilatus-See lebt. Der Park ist von zahlreichen 
Wanderwegen durchzogen und daher gut für Trekking 
geeignet. Großartig ist die Große Ringstrecke, 120 Kilometer 
durch das gesamte Massiv der Monti Sibillini, in neun Tagen  
zu bewältigen. Auch andere Sportarten sind möglich: 
Skilaufen, Bergsteigen, Reiten, Mountainbiking, 
Deltadrachenfliegen, Paragliding und Klettern. 

Natur, Parks und Sport.
Leben und Sport in den Naturschutzgebieten. Umbrien, das grüne 
Herz Italiens, bildet ein perfektes Gleichgewicht von Natur und 
Geschichte. Hier können Sie Landschaften von beeindruckender 
Schönheit genießen und unzählige Sportarten an der frischen Luft 
betreiben. 

Erleben Sie das große Gefühl, die acht Parks der Stadt zu entdecken, 
in denen der unbestrittene naturalistische Wert durch die zahlreichen 
kulturellen Zeugnisse noch gesteigert wird. 

Umbrien besitzt diverse Naturschutzgebiete: In „hierarchischer“ 
Ordnung sind dies der Nationalpark der Sibillinischen Berge, die 
Regionalparks (von Colfiorito, des Monte Cucco, des Monte Subasio, 

  Trasimeno Lake

  Monte Vettore   Flusspark des Nera
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Der Naturpark von Colfiorito (im Jahre 1995 entstanden, 338 
Hektar) ist eine weite Karsthochebene, die aus sieben Mulden 
ausgetrockneter Seen besteht und von sanften Hügeln 
umgeben ist. Innerhalb dieser weiten Fläche befindet sich der 
gleichnamige Sumpf, ein Feuchtgebiet von internationaler 
Bedeutung, das eine reiche Wasserfauna aufweist. Dank der 
reichen Vogelwelt ist es ein fantastischer Ort für die Freunde 
des Birdwatching. Auf den Anhöhen rings um die Hochebene 
erhoben sich in alten Zeiten die „Castellieri“, prähistorische 
Siedlungen, die für die Jahrhunderte vor der Ankunft der 
Römer typisch waren. Zum Park gehört auch der Gipfel 
des Monte Orve, von dem aus man eine atemberaubende 
Landschaft bewundern kann. Ebenfalls im Gebiet des Parks 
befinden sich auch die Überreste der römischen Stadt Plestia. 

Der (1995 gegründete) Park des Monte Cucco ist ein Paradies 
für Sportbegeisterte. Er erstreckt sich über 10480 Hektar 
rings um den Berg (1556 m.) im nordöstlichen Teil Umbriens 
und zeichnet sich durch grandiose Karsterscheinungen aus: 
unterirdische Grotten, tiefe Täler, die von ganz sauberen 
Flüssen durchzogen werden, und Quellen. Hier sind fast 
unberührte Buchenwälder zu finden, hier sind der Steinadler 
und der Wolf beheimatet, und in den Wasserläufen ist der 
Krebs zu Hause. Für Naturfreunde besonders interessant sind 
die Klamm des Rio Freddo, die Schlucht Balzo dell’Aquila, 
der beeindruckende Berg Corno di Catria, der als „Valle 
delle Prigioni“ bekannte Canyon und die Karstebene „Le 
Macinare“ mit wundervollen Wiesen und Buchenwäldern. Im 
Erdinnern des Bergmassivs erstrecken sich über Dutzende von 
Kilometern die unterirdischen Höhlen von Valdorbia, die vom 
Menschen gegraben wurden, während die Grotte des Monte 
Cucco über eine Strecke von 30 Kilometern in die Tiefe dringt 
(bis zu mehr als 990 Meter). Sie ist eines der ausgedehntesten 
Karstsysteme Italiens. In diesen natürlichen Rahmen 
fügen sich drei Ortschaften ein: Fossato di Vico, Sigillo und 
Costacciaro, die mit ihren Mauern und Türmen die Aussicht 
bereichern. Die Gegend ist von unwiderstehlichem Reiz für 
begeisterte Wanderer, die 120 Kilometer gute Wanderwege 

vorfinden, für Freunde des Reitsports, Mountainbiker, 
Drachenflieger, Paraglider, Liebhaber des Canyonings und 
Skilangläufer (auf dem Pian delle Macinare). In der Grotte 
des Monte Cucco wird auch Höhlenkunde betrieben; in einem 
ehemaligen Kloster in Costacciaro hat das Zentrum für 
speläologische Exkursionen seinen Sitz. 

Der (1995 gegründete, 7.196 Hektar große) Naturpark des 
Monte Subasio ist der Park der Spiritualität: In seinem Gebiet 
befindet sich Assisi, der mystische Mittelpunkt Umbriens. 
Die Stadt des hl. Franziskus und der Berg, der „Monte de 
Assisio”, gingen im Laufe der Jahrhunderte eine sehr enge 
Beziehung der gegenseitigen Abhängigkeit ein: Assisi nutzte 
seinen rosafarbenen Stein, die Wälder und die Weiden und 
veränderte dadurch das Erscheinungsbild der Natur. Der Gipfel 
(1290 m.) ragt über dem Umbrischen Tal empor und rahmt 
auch Spello und Nocera Umbra ein. Der vorwiegend flache, 
von Dolinen, Spalten und Kastgräben durchfurchte Monte 
Subasio zeichnet sich durch eine große Vielfalt von natürlichen 
Umgebungen aus. Die Hänge sind mit dichter Vegetation 
bedeckt, wie der Steineichenwald, in dem sich die Einsiedelei 
„Eremo delle Carceri“ mit ihrer beeindruckenden Kluft, die 
Grotten der Eremiten und die jahrhundertealte Steineiche  
des hl. Franziskus befinden. Wandern, Paragliding und 
Freiflug sind die wichtigsten sportlichen Aktivitäten, die  
man im Park ausüben kann.

Der (1995 gegründete, 7.925 Hektar große) Flusspark  
des Tibers erstreckt sich 50 Kilometer lang entlang des 
Flusses, vom Hügel von Todi bis zum Naturschutzgebiet  
von Alviano, über die Forello-Schlucht, die Anhöhen von 
Prodo und Titignano (unweit von Orvieto) und den Stausee 
von Corbara, der die Landschaft verändert hat, ohne ihr 
jedoch ihren Reiz zu nehmen. An den Ufern und im ganzen 
Umland sind Überreste und Funde aus der Zeit der Umbrer, 
der Etrusker und der Römer, für die der Tiber eine wichtige 
Verkehrsader darstellte, verstreut. Der Flusspark ist eine  
wahre Ausgrabungsstätte unter freiem Himmel. An den 
wildesten Stellen, wie zum Beispiel der Forello- Schlucht, 

  Trasimeno Lake

  See von Piediluco

  Wandern
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sind die Ufer mit einer üppigen Vegetation bedeckt und bieten 
dem Mäusebussard, der Gabelweihe und dem Sperber ein 
ideales Habitat. Die Wasser des Lago di Corbara wimmeln von 
Karpfen, Aalen und Döbeln, die die Wasservögel anziehen, 
und sind ein idealer Ort für die Fans des Sportangelns. Der 
Stau des Tibers im Jahre 1963 ließ nicht nur den Corbara-See 
entstehen, sondern hatte auch unerwartete, aber erfreuliche 
Folgen: 500 Hektar Feuchtgebiet, Sumpf und Morast, die von 
150 Arten von Wasser- und Zugvögeln, mit seltenen Arten 
wie Kraniche und Fischadler, als idealer Ort zur Fortpflanzung 
und zum Aufenthalt gewählt wurden. Es handelt sich 
um das Naturschutzgebiet Oasi di Alviano, vom WWF 
verwaltet, der zwei Besichtigungswege eingerichtet hat, die 
mit Ansitzhütten, Stegen und Türmen für die Freunde des 
Birdwatching ausgerüstet sind. Der Tiber-Flusspark ist für 
verschiedene Sportarten geeignet: Außer Trekking, Reiten 
und Radwandern bietet er die Möglichkeit zu Kanu- und 
Rudersport und zur Höhlenkunde. In der Nähe des Parks,  
am Fuße des Monte Peglia, liegt das Naturschutzgebiet Sette 
Frati, 25 Hektar mit wertvollen Wäldern, die zu durchwandern 
sind und eine fantastische Aussicht bieten. Der versteinerte 
Wald von Dunarobba in der Nähe von Avigliano ist eine 
der interessantesten paläontologischen Stätten der Welt 
und birgt versteinerte Stämme, die mehr als zwei Millionen 
Jahre alt sind. Das Phänomen, das man an diesem Standort 
beobachten kann, unterscheidet sich von allen anderen 
fossilen Wäldern. Die urzeitlichen Stämme bewahren nämlich 
ihre ursprüngliche Substanz und ihre aufrechte Position. 

Die Einrichtung des Parco del Trasimeno (1995) ist von 
grundlegender Bedeutung, um eine äußerst empfindliche 
natürliche Umwelt zu erhalten, die vor allem durch den Druck 
des Badetourismus auf eine harte Probe gestellt wird. Es 
wurde gute Arbeit geleistet: Wasser und Strände sind sauber, 
und viele Gebiete, wie die Inseln und die Täler, haben ihre 
Vorzüge hinsichtlich der Natur bewahrt. Die Landschaft ist 
einfach zauberhaft anzuschauen. Der Park (13.200 Hektar) 
umfasst die gesamte Fläche des Sees bei Perugia und auch 
die Ortschaften an seinen Ufern. Aus dem Wasserspiegel 
ragen drei Inseln empor: Isola Polvese, die zu einem 
wissenschaftlichen Park gemacht wurde, Isola Maggiore, die 
das ganze Jahr über bewohnt ist, und Isola Minore. Der Lago 
Trasimeno ist nicht nur wegen seiner Fischwelt wichtig, die 
der einheimischen Küche zur Freude gereicht, sondern auch 
als Station für die Zugvögel, darunter der Reiher und der 
Seidenreiher. Wasser und Boden ermöglichen die Ausübung 
zahlreicher Aktivitäten: Segeln und andere Wassersportarten, 
Sportangeln, Wandern, Reiten und Radwandern.

In San Savino di Magione befindet sich das Naturschutzgebiet 
Oasi la Valle, das 1996 eingerichtet wurde. Es handelt sich 
um ein weites Feuchtgebiet von großer Bedeutung: 500 
Hektar Schilfrohr, das für die Vogelwelt und insbesondere 
für die Zugvögel wertvoll ist. Die Einrichtung organisiert 
Besichtigungen mit Führung. 

Durchzogen von den Flussläufen des Nera und des Velino, 
der in einem spektakulären Wasserfall, der Cascata delle 
Marmore, hinabstürzt und in den Ersteren mündet, verdient 
der (1995 gegründete, 2.460 Hektar große) Flusspark des 
Nera die Bezeichnung „Park der Gewässer“. Die Valnerina 
weist eine Landschaft von enormem Reiz auf: Der Fluss 
windet sich zwischen Felswänden in einer Schlucht, die sich 
in einigen Abschnitten in üppigem Grün darbietet und in 
der unter anderem die Extremsportart Canyoning betrieben 
werden kann. Die typischsten Tiere sind der Steinrötel, der 
Mauersegler, die Wasseramsel, die Wildkatze sowie die 
Forellen und Krebse der Wildbäche. Hier können verschiedene 
Arten des Sportangelns praktiziert werden, insbesondere das 
No-Kill-Angeln, was Fans aus aller Welt anlockt.

Die Cascata delle Marmore ist antiken Ursprungs: Es waren 
die Römer, die den Flusslauf des Velino zu dem 165 Meter 
hohen Wasserfall ableiteten und damit ein Werk schufen, das 
heute eine Touristenattraktion ersten Ranges darstellt. Das 
gesamte Gebiet ist ein Paradies für den Sporttourismus und 
besonders für den Wassersport: Die Anhänger des Kajak- und 
Kanusports, von Hydrospeed und Rafting wie auch die des 
Freeclimbing können auf verschiedene Einrichtungen zählen, 
die eigens ihnen gewidmet sind. Außerhalb des Parks, in 
geringer Entfernung von den Cascate delle Marmore, trifft 
man auf den hübschen Lago di Piediluco, den zweitgrößten 
natürlichen See Umbriens, der von Bergen und bunten 
Häuschen umrahmt wird. Hier finden Ruderregatten von 
internationaler Bedeutung statt. 

Im westlichen mittleren Teil der Region befindet sich der 
Parco S.T.I.N.A. (Lokales System für Landschafts- und 
Naturschutz) des Monte Peglia-Selva di Meana, der 1999 
gegründet wurde und von der örtlichen Comunità Montana 
(öffentliche Einrichtung zur forst- und wasserwirtschaftlichen 
Gebietsentwicklung) verwaltet wird. Die beachtliche Vielfalt 
der Pflanzenwelt zählt mehr als tausend Arten, darunter 
Raritäten wie den Hypocistus (Cytinus ruber). Das weite 
Gebiet des STINA-Naturparks (44.270 Hektar) schließt drei 
Naturschutzgebiete ein: die Selva di Meana-Allerona (3.255 
Hektar Wald, der von Dachsen und Mardern bewohnt wird),  
der Bosco della Melonta (1.154 Hektar) mit Steineichenwäldern, 
in denen der Uhu beheimatet ist, und San Venanzo (126 
Hektar). Es gibt auch Zonen, die unter dem paläontologischen 
Aspekt interessant sind: der prähistorische Fundort des Monte 
Peglia, dessen Ursprung vor 700.000 Jahren zu suchen ist, 
und diejenigen von Fabro und Ficulle, die reich an Fossilien 
sind. Außerhalb des Parks, an der Grenze zum Naturreservat 
des Monte Rufeno in Latium, liegt das Naturschutzgebiet 
von Villalba (25 Hektar) mit dichten Wäldern und kostbaren 
Blumen.

Wundervoll sind auch die Fonti del Clitunno, die sich an der 
Via Flaminia zwischen Spoleto und Foligno befinden. Aus den 
Spalten des Steins sprudelt kristallklares Wasser, das sich 
zu einem kleinen See sammelt und dann im Fluss Clitunno 
zusammenströmt. Diese Quellen waren den Römern heilig,  
die hierher kamen, um die Orakelsprüche des Gottes 
Klitumnus zu hören. Sie wurden von Vergil, Properz und  
Plinius dem Jüngeren besungen, und Jahrhunderte später 
ließen sich Lord Byron, Carducci und Corot von ihnen 
inspirieren. Noch heute schenkt der Besuch der Clitunno-
Quellen dieselben Emotionen.

Das grüne Herz Italiens zeigt sich in seinem Komplex 
letztendlich als eine extrem interessante Region für die 
Liebhaber des Fahrradtourismus (30 Strecken für den 
Fahrradtourismus mit verschiedenen Schwierigkeitsgraden,  
22 Routen für Mountainbike, 7 Fahrradtouren entlang der 
Wege der Etrusker, 7 weitere Strecken entlang des Lauf des 
Tibers und 8 auf dem Franziskanerweg). 

  Magione — Naturschutzgebiet Oasi La Valle
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  Naturpark des Monte Subasio   Rafting — Wasserfall von Marmore
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In der Altstadt von Perugia befinden sich, neben dem Heiligen 
Bezirk (6.-4. Jh. v. Chr.) unterhalb der Kathedrale, der Arco 
Etrusco, die Stadtmauern sowie der Brunnen Pozzo Etrusco.

Das archäologische Nationalmuseum Museo Archeologico 
Nazionale dell’Umbria, in dem die etruskische Grabstätte 
der Cai Cutu rekonstruiert wurde, ist überaus sehenswert. 
Aus der romanischen Zeit stammt das prächtige Mosaik der 
öffentlichen Thermen mit einer Schwarz-Weiß-Darstellung  
des Orpheus mit den Tieren in der Universität in Via Pascoli.

Außerhalb der Stadt befinden sich bedeutende Funde wie 
das Grab von San Manno in Ferro di Cavallo und das Grab 
der Volumnier (3. Jh. v.Chr.) in Ponte San Giovanni, eines 
der bedeutendsten etruskischen Denkmäler Italiens, das 
sich in der weitläufigen Nekropole des Palazzone befindet 
(etwa 200 Gräber). Eine steile Treppe führt ins Innere, das 
wie ein etruskisches Haus mit zehn Zimmern gegliedert ist. 
Wunderschön ist die Aschenurne von Arnth Velimnas Aules.  
Im Antiquarium von Corciano werden zahlreiche etruskische 
und romanische Fundstücke aufbewahrt. Besonders 
beeindruckend sind die Rekonstruktionen der Wagen von  
San Mariano sowie die Gräber der nahegelegenen Nekropole 
von Strozzacapponi.

Gubbio bewahrt das große Theater aus dem 1. Jh. v.Chr. 
(erhalten sind noch die Arkaden der ersten Reihe und einige  
der Zweiten), das Mausoleum von Pomponius Grecinus, Teile 
des Mauerwerks und einige Domus. Im Stadtmuseum im 
Palazzo dei Consoli sind die Eugubinischen Tafeln aufbewahrt, 
die auf das 2.-1. Jh. v.Chr. zurückgehen und das bedeutendste 
Zeugnis der antiken umbrischen Sprache darstellen. 

In Assisi ermöglicht eine unter der Piazza del Comune gelegene 
Strecke, das antike Forum Romanum mit der ursprünglichen 
Pflasterung und den Resten eindrucksvoller Inschriften zu 
besichtigen. Die Piazza del Comune wird von der Fassade des 
Minervatempels (1. Jh. v. Chr.) mit seinen sechs ausgekehlten 
Säulen mit korinthischen Kapitellen beherrscht. Das Innere des 
Tempels wurde schwerwiegenden Veränderungen unterzogen, 
um der Kirche Santa Maria sopra Minerva (17. Jh.) Platz zu 

machen. Unter S. Maria Maggiore und unter dem Tribunal 
befinden sich zwei römische Häuser mit Fresken. In Cannara 
beherbergt der Palazzetto della Podestà aus dem 13. Jh. ein 
Antiquarium, das Steinmaterial aus dem angrenzenden 
Gebiet, insbesondere von den Ausgrabungen des antiken 
Zentrums aus der Zeit des Kaisers Augustus Hurvinum 
Hortens in der Nähe des Dörfchens Collemancio, birgt.  
Der Mauerring von Spello (Zeit des Kaisers Augustus) mit 
seinen imposanten Toren zählt zu den am besten erhaltenen 
Italiens. Außerhalb der Stadt befindet sich ein Heiliger Bezirk, 
in dem zwei Mauern der Kultstätte und die wenigen Überreste 
des Amphitheaters und des Theaters zu sehen sind. Im Palazzo 
Trinci in Foligno befindet sich eine bedeutende Sammlung 
römischer Münzen aus der Republikanischen Epoche. 

In Bevagna blieben der Römische Tempel, der später zur 
Kirche der Madonna della Neve wurde, einige Überreste des 
römischen Theaters und die Therme (2. Jh. n. Chr.) mit dem 
Mosaikdekor in schwarz und weiß erhalten. Im Stadtmuseum 
vervollständigen Statuen, Inschriften, Münzen und weitere 
wichtige archäologische Funde die beachtliche Sammlung 
aus dem 18. Jh. und belegen die Bedeutung der antiken 
römischen Gemeinde. In Gualdo Tadino erlaubten jüngste 
Untersuchungen am Colle Mori, das umbrische Zentrum auf 
künstlich angelegten Terrassen auszumachen, während in 
Norcia die größte Nekropole des Sabinergebiets entdeckt 
wurde. 

Spoleto ist reich an römischen Zeugnissen, die oft in die  
Häuser eingegliedert wurden: die Stadtmauern, das Theater, 
das Forum (mit dem Pflaster, dem Drususbogen und dem 
Tempel Sant’Ansano), eine schöne Domus, die besichtigt 
werden kann, und die Überreste des Amphitheaters. 

Die faszinierendsten archäologischen Überreste in Todi sind 
die so genannten „Nicchioni“, dekorative Nischen in einer 
imposanten Stützmauer des Hügels, auf dem sich die Altstadt 
erhebt. In Avigliano Umbro versetzt der versteinerte Wald in 
Erstaunen, der aus fünfzig beeindruckenden, zwei Millionen 

Archäologie.
Auf der Suche nach antiken Schätzen. Jahrtausende an Geschichte, 
Völkern und Kulturen hinterließen in Umbrien ein archäologisches 
Erbe, das schwerlich auch nur zu quantifizieren ist. Es gibt keine Stadt, 
sei sie groß oder klein, die keine Zeugnisse der Umbrer, der Etrusker 
oder der Römer vorweisen kann. Beim Besuch der zahlreichen Museen 
und archäologischen Areale bietet sich die Gelegenheit, die Rolle 
als Verbindungsstraße zwischen Adria und Tyrrhenischem Meer zu 
entdecken, die die Region in der Antike dank ihrer geographischen 
zentralen Lage einnahm.

  Orvieto — Nekropole Crocifisso di Tufo

  Perugia — Archäologisches Nationalmuseum
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Jahre alten fossilen Stämmen der Sequoie besteht. Diese 
Gattung ähnelt jener nordamerikanischen; weist jedoch auch 
Unterschiede auf. An der antiken Via Flaminia, nicht weit vom 
für seine Quellen bekannten San Gemini entfernt, befinden 
sich die Ruinen der römischen Stadt Carsulae. 

Diese Ausgrabungsstätte ist eine der bedeutendsten und 
großartigsten der Region und von einer wundervollen 
Natur umgeben. Die Besichtigung folgt dem Verlauf der 
römischen Straße, die im urbanen Bereich gepflastert und 
mit Bürgersteigen versehen ist. In der Nähe des Arco di 

Traiano (oder Arco di San Damiano), der den Zugang zur Stadt 
ermöglicht, befinden sich zwei Grabdenkmäler. Nach dem 
Eintreten in Carsulae kommt man an den Überresten des 
großen Forums (40 mal 60 Meter) mit den Grundmauern von 
zwei kleinen Zwillingstempeln und der dreischiffigen Basilika 
mit Apsis vorbei und gelangt zur Kirche San Damiano, die auf 
einem römischen Gebäude errichtet wurde. Abseits der Straße 
trifft man auf die Ausgrabungen des Amphitheaters und das 
Theater aus Backstein, von dem der Zuschauerraum, die ersten 
beiden Stufen und die Fundamente der Bühne zu erkennen 
sind.

In Terni steht ein wunderschönes römisches Amphitheater, 
von beachtlichen Ausmaßen und gut erhalten, das heute für 
Veranstaltungen und Aufführungen dient. 

In Narni findet man die eindrucksvollen Überreste der 
Augustus-Brücke über den Fluss Nera, das Aquädukt Formina, 
das aus dem 1. Jh. v.Chr. stammt und noch im Jahre 1924 in 
Gebrauch war, einige Zisternen, Teile der Stadtmauern, und in 
der Umgebung die Fonte Feronia (4.-3. Jh. v.Chr.). 

Eine weitere faszinierende Ausgrabungsstätte ist Ocriculum 
(unterhalb des heutigen Otricoli), eine römische Stadt und 
letzter vor Rom am Tiber errichteter Hafen. Hier fanden 
vor kurzer Zeit Ausgrabungen statt: Mitten im Grünen sind 
eindrucksvolle Überreste zu bewundern, wie die großen 
Konstruktionen des Theaters, des Amphitheaters und der 
Therme (2. Jh. n.Chr.), aus denen ein mehrfarbiges Mosaik 
stammt, das im Runden Saal des Vatikans ausgestellt ist.  
Sehr schön ist der zutage gebrachte Abschnitt der Via Flaminia: 
Sechs Meter breit und fünfundzwanzig Meter lang, mit großen 
Pflastersteinen aus Leuzit bedeckt. Außerhalb der Stadt 
befinden sich mehrere Grabdenkmäler wie das Nischengrab 
aus der Kaiserzeit, das wuchtige Turmgrab und das runde 
Mausoleum; in der Nähe sind auch ein öffentlicher Brunnen 
und das Nymphäum (1. Jh. v.Chr. – 1. Jh. n.Chr.) zu finden. 

Amelia besitzt eine interessante römische Zisterne (1.-2. Jh. 
n.Chr.), die aus zehn unterirdischen Räumen besteht, und 
uralte vorrömische Mauern (4. Jh. v.Chr.), die 800 Meter lang 
sind und mit massiven polygonalen Steinblöcken errichtet 
wurden, ein rares und außergewöhnliches Zeugnis. Im 
Archäologischen Museum sticht die kostbare Statue des 
Germanicus hervor, die in Bruchstücken entdeckt und in langer 
Restaurierungsarbeit wieder zusammengesetzt wurde. 

Im Gebiet von Orvieto, am Fuße des Felsens, sind etruskische 
Nekropolen aus dem 6. Jahrhundert v.Chr. verstreut. Die beiden 
bedeutendsten Nekropolen sind Cannicella und Crocifisso 
del Tufo. Letztere erhielt ihren Namen von einem Kreuz, das 

in einer in den Fels gehauenen Kapelle eingeritzt ist. Es sind 
etwa siebzig kleine Gräber zu besichtigen. Auf dem Land 
wurden einige Adelsgräber zutage gefördert, darunter die 
berühmten Gräber von Settecamini: Die Tomba Golini I und 
die Tomba Golini II bzw. Tomba delle Due Bighe, beide mit 
Malereien ausgeschmückt, die leider beschädigt sind und daher 
entfernt wurden (zurzeit befinden sie sich im Palazzo Papale). 
In der Stadt sind die Überreste eines etruskischen Tempels zu 
sehen. Bei Ausgrabungen in jüngster Vergangenheit wurde 
im Campo della Fiera das Fanum Voltumnae entdeckt, eine 
Wallfahrtskirche, in der sich die Mitglieder des etruskischen 
Zwölfstädtebundes versammelten. Von größter Bedeutung ist 
auch der antike Binnenhafen von Pagliano aus der römischen 
Epoche in der Ortschaft Corbara. Das Paläontologische 
Museum von Pietrafitta beherbergt die fossilen 
Braunkohleüberreste, die im oberen Talbereich des Flusses 
Nestore aufgefunden wurden: Es handelt sich dabei um eine 
der derzeit europaweit bedeutendsten Sammlungen.

In Castel Rubello-Porano kann man das etruskische Grab der 
Hescanas besichtigen, das mit Fresken geschmückt ist. 

Schließlich gibt 
es auch ein 
unterirdisches 
Umbrien: Man braucht 
nur den Blickpunkt 
zu ändern und ins 
Innere der Erde 
hinabzusteigen, um 
weitere archäologische 
Schätze zu entdecken. 
Beispiele hierfür 
sind: „Orvieto 
Underground“, 
„Narni Underground“ 
und „Perugia 
Underground“.

  Perugia — Etruskischer Torbogen

Amelia — Archäologisches 
Museum Statue des Ger-
manicus

  San Gemini — Archäologisches Gebiet von Carsulae

  Orvieto — Underground

  Gubbio — Römisches Theater

  Narni — Augustus—Brücke
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Es ist ein absolutes Muss, mit den beiden wichtigsten 
Produkten zu beginnen: Wein und Olivenöl. Beide sind 
antiken Ursprungs, sie gehen auf die Umbrer und die Etrusker 
zurück. Sie geben der Landschaft ein ganz unverwechselbares 
Aussehen dank des Menschen, die über Jahrhunderte 
die Weingärten und Olivenhaine pflegte. Heute ist der 
Weinanbau modernisiert und spezialisiert, immer mit Bedacht 
auf bestmögliche Qualität. Unterschiedliche Boden- und 
Klimabedingungen lassen hochwertige Weinreben wachsen, 
vor allem einheimische. Es ist kein Zufall, dass sich Umbrien 
einer außerordentlichen Produktion rühmen kann, die mit 
steigender Tendenz auch im Ausland Anklang findet. Hier 
stechen vor allem die dreizehn Weine mit dem Prädikat 
DOC und zwei Weine mit dem Prädikat DOCG hervor. Die 
Spitzenweine einer jahrtausendealten Tradition sind der 
Torgiano Rosso Riserva DOCG und der Sagrantino DOCG aus 
Montefalco, den es als trockene Variante oder als Likörwein 
gibt, mit seinem unverwechselbaren Brombeerbouquet. 
Im bezaubernden Ort Torgiano befindet sich auch das 
Weinmuseum der Stiftung Lungarotti. Das Prädikat DOC 
tragen folgende Weinbaugebiete: Assisi, Colli Altotiberini, 
Colli del Trasimeno, Colli Perugini, Torgiano, Todi, Spoleto, 

Colli Martani, Montefalco, Lago di Corbara, Orvieto Rosso 
und Colli Amerini. Erwähnt werden soll hier auch der Orvieto 
Classico, ein edler Weißwein, der bereits von den Päpsten, 
den Handwerkern am Dom von Orvieto und den Künstlern 
geschätzt wurde: Luca Signorelli zum Beispiel ließ sich 
eintausend Liter im Jahr in seinen Vertrag schreiben. 

Um die Geheimnisse der Weinbaukunst zu entdecken, sollen 
die vier Weinstraßen eine Anregung sein, die gastronomische 
Wege beschreiten, aber auch auf historische und künstlerische 
Sehenswürdigkeiten hinweisen. Die Strada del Sagrantino 
rund um Montefalco; die Strada dei Vini del Cantico, die Todi, 
Perugia, Torgiano, Spello und Assisi verbindet; die Strada del 
Vino Colli del Trasimeno und die Strada dei Vini Etrusco- 
Romana, die durch die Provinz Terni führt und dem Flusslauf 
des Tibers folgt. 

Mindestens genauso gut wie der Wein ist das umbrische 
Olivenöl, das sich einer in Italien kaum vergleichbaren 
Qualität rühmen kann. Gerühmt seien hier noch einmal die 
klimatischen Bedingungen und die Bodenbeschaffenheit. Die 
Hügel am Fuße der Apenninen liegen ideal für ein langsames 
Heranreifen der Oliven, die dadurch weniger Säure enthalten. 

Gastronomie und Weine.
Umbrische Tafelfreuden. Eine Reise nach Umbrien ist nicht komplett, 
wenn man nicht bei Tisch gesessen hat. Die Küche und die Weine 
gehören wie die Wälder, Fresken und Burgen zu den faszinierenden 
Dingen der Region. Die typischen Rezepte einer jeden Stadt und 
eines jeden Ortes tragen wesentlich zu deren Identität bei. Perugia, 
Assisi, Terni, Norcia und die Gegend um den Trasimenischen See 
bieten Feinschmeckern gastronomische Schätze unvergleichlichen 
Geschmacks. 

  Bruschetta   Oliven  Käsevarianten
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Kalt gepresst und in den Sorten gemischt ergeben sie ein 
fruchtiges und schmackhaftes Öl von sattgrüner Farbe, das 
in der traditionellen Küche unentbehrlich ist. Es rundet viele 
Gerichte, auch Fleischgerichte, ab, ist aber ebenso köstlich 
auf einer Scheibe Brot. Umbrien ist die erste Region, die 1997 
auf ihre Gesamtfläche das Prädikat DOP erhielt, und teilt sich 
in folgende Anbaugebiete auf: Colli di Assisi e Spoleto, Colli 
Martani, Colli Amerini, Colli del Trasimeno und Colli Orvietani.

Besichtigen sollte man auch die beiden Museen, die einen 
noch besseren Einblick in die Geschichte des Olivenanbaus 
liefern: das Museo della Civiltà dell’Olio e dell’Ulivo in Trevi 
sowie das Museo Lungarotti dell’Olio in Torgiano. 

Die Tradition gebietet, dass es sich bei den 
Benediktinermönchen um geschickte Bierbrauer handelte. 
Im Mittelalter verfeinerten sie die Qualität des Getränks 
durch die Zugabe von Hopfen als Aromastoff und förderten 
dessen Verbreitung in ganz Europa. Umbrien, Heimat des 
Hl. Benedikt, ist somit auch das Herkunftsland des Bieres. 
Für die ausgezeichneten handwerklichen Produktionen 
gelten die Anforderungen des CERB, des einzigen amtlichen 
Forschungsinstituts in Italien für Bier mit Sitz in Casalina 
di Deruta. Die Landwirtschaft in Umbrien findet also eine 
„Nische“ im Anbau von Gerstenmalz. 

Wenden wir uns endlich der einfallsreichen Küche zu! Sie 
ist geschmacklich sehr an die Tradition dieses Landstriches 
gebunden, gleichermaßen aber auch in der Lage, ständig neue 
Wege zu gehen. Dabei ändern sich Zubereitungsmethoden, 
Gewürze und Zutaten von Ort zu Ort. 

In Reihenfolge der Gerichte beginnen wir mit dem ersten 
Gang: Umbricelli, aus Wasser und Mehl hergestellt, die 
mit reichlich Tomatensoße gegessen werden, Stringozzi 
(oder Strangozzi) mit Gänsesoße oder wildem Spargel, 
handgemachte Tagliatelle (alle drei sind besondere 
Nudelsorten), die Imbrecciata (Gemüsesuppe mit 
Hülsenfrüchten und Getreide), Spargelrisotto oder Risotto 

ai lupari (Wolfssturmhut), Gobbi (Distelart) à la Perugina, 
Kichererbsen- und Kastaniensuppe in der Gegend um Orvieto 
und die Ciriole (Stangenbrot) mit Knoblauch, Olivenöl und 
scharfem Paprika in und um Terni. 

Das Fleisch kommt rigoros aus einheimischer Produktion 
und ergibt die köstlichsten Gerichte: Lammköpfchen im Ofen 
gebacken, Torello (junger Stier) à la Perugina, Haseninnereien 
mit Fladen, Wildschwein, Reh in der Valnerina, Gänsebraten, 
gefüllte Ente, Wild, Wildtäubchen auf Feinschmeckerart in 
Assisi, Lamm vom Grill, „betrunkenes Hühnchen“ in Orvieto, 
das in gutem lokalen Wein gekocht wird. Typisch zubereitet 
werden die Sachen entweder auf dem Holzkohlengrill, 
oder sie werden gebraten und mit Gewürzen und Kräutern 
verfeinert. Sehr berühmt ist das Rindfleisch. Die Qualität 
ist durch die Marke „Vitellone Bianco dell’Appennino 
Centrale“ (Weißes Rind aus dem mittleren Apennin, mit 
der von der Europäischen Union vergebenen geschützten 
Ursprungsbezeichnung IGP) gesichert, die die fünf Arten 
Chianina, Marchigiana, Romagnola, Maremmana und Podolica 
einschließt. Diese unterliegen strengen Normen der Aufzucht, 
der Fleischverarbeitung und des Vertriebs. 

Das Chianina-Rind, das in Umbrien seit über zwei 
Jahrtausenden gezüchtet wird, gibt ein hochwertiges 
Fleisch, sehr weich und fettarm – ein Leckerbissen. Und 
trotzdem bleibt das Schwein der unbestrittene König in 
der traditionellen Küche, um das sich eine wahre Kultur 
herausgebildet hat. Es wird im Holzofen mit Kräutern, 
Fenchel und Knoblauch zubereitet, oder am Spieß. Dann 
nennt es sich Porchetta (Spanferkel), das auch in der Region 
Latium verbreitet ist, aber seinen eigentlichen Ursprung 
in Umbrien hat. Um es herzustellen, nimmt man ein 
mageres Jungschwein, das um die 40 Kilo wiegt, befreit es 
von seinen Innereien, wäscht es, vermischt Kräuter, Salz, 
schwarzen Pfeffer, Knoblauch und wilden Fenchel mit den 
gehackten Innereien und füllt es damit. Anschließend wird 
es am Spieß gebraten. In Norcia und in der Valnerina ist die 

Schweineverarbeitung eine seit Jahrhunderten gepflegte 
Kunst (Fleischer heißen hier ganz allgemein „Norcini“), 
die ein unvergleichliches Niveau erreicht hat. Der Schinken 
aus Norcia kann sich mit Recht einer der besten Schinken 
Italiens nennen. Er ist herzhaft, aber nicht salzig, hat die 
ungewöhnliche dreieckige Form einer Birne und ist das 
Ergebnis von zwei Jahren Arbeit. Die verarbeiteten Schweine 
gehören einer auserwählten weißen Rasse an. Neben dem 
Schinken stellen die Fleischermeister aus Norcia auch andere 
Wurstspezialitäten her: Corallina, Mazzafegati, Mortadella, 
Salsicce und Capocollo. Dabei achten sie immer auf die 
traditionellen Herstellungstechniken. 

Aber beim Fleisch hört es nicht auf. Die Gerichte des zweiten 
Ganges sehen auch Fisch vor, natürlich aus dem Süßwasser 
gefischt. Die jahrhundertealte Küche am Trasimenischen 
See bietet zum Beispiel Köstlichkeiten wie Königskarpfen in 
Porchetta, Tegamaccio (Fischpfanne), Flussbarsch gebacken 
oder mit Nudeln, Hecht, dessen Fischeier den Spaghetti die 
richtige Würze geben, und Milchbrätling. Im See kann man 
auch zwei Aalarten fischen, den Boccona und den Maretica, 
der der wertvollere von beiden ist. Dieser wird auf der Glut des 
Schilfrohrs gebraten, das entlang der Ufer wächst. Am Fluss 
Nera isst man Forelle (unbedingt sollte man die in Alufolie 
gebackene Forelle mit Trüffeln probieren), und an den Quellen 
des Clitunno Flusskrebse. 

Die gesamte umbrische Küche ist also reich an auserlesenen 
Zutaten. Die bäuerliche Tradition hat zudem eine 
erstaunliche Vielfalt an Kräutern, Gewürzen, Waldfrüchten 
und Wildgemüsen in die Küche eingebracht: Pimpinelle, 
wilder Mangold, Erba bruscia („Hexenkraut“), Bürzelkraut, 
Reichhardie, Wolfssturmhut, wilder Kopfsalat, Gänsedistel, 
Wildspargel, Waldrebe, Taubenkropf-Leimkraut und natürlich 
Pilze. 

Darunter befinden sich einige Raritäten, manche sind auch 
einzigartig und von Slow Food kontrolliert: Die Fagiolina 
del Trasimeno, Roveja di Cascia, sedano nero di Trevi, 
Mezzafegati dell‘Alta Valle del Tevere, Fava cottòra 
dell‘Amerino. Außerdem sind weitere typische Produkte 
zu empfehlen, wie die Fagiolo di Cave di Foligno, die nur 
auf dem ihr gewidmeten Fest verkostet wird, das die 
geringe Jahresausbeute auf den Tisch bringt. Weiter wären 
die berühmte und hoch geschätzte Cipolla di Cannara 
(Cannara- Zwiebel) zu nennen, die Patata rossa di Colfiorito 
(rote Kartoffeln), die Cicerchia (eine sehr schmackhafte 
Hülsenfrucht), der Farro di Monteleone und Farro di Spoleto 
(antike Dinkelart) und die herausragenden Lenticchie di 

Castelluccio di Norcia (Hochlandlinsen), (IGP) sowie der 
spezielle Safran aus Cascia und aus Città della Pieve. 

Den Hauch Magie allerdings verströmt der Trüffel, 
begehrenswertes Objekt, das mit seinem intensiven Duft 
den Ton in vielen Rezepten angibt: Trüffel passen zu Nudeln, 
zu Fleisch, zu Eiern, zu Geflügel, zu Fisch und geben Käse 
und Olivenöl eine ganz besondere Note. Die umbrische Erde 
hat reichlich davon zu geben, sowohl den sehr wertvollen 
Weißen Trüffel (Tuber Magnatum Pico) als auch den 
Schwarzen Trüffel aus Norcia oder aus Spoleto (Tuber 
Melanosporum Vittandini), bis hin zum Scorzone, der im 
Sommer wächst und zum Bianchetto, der etwas weniger edel, 
aber trotzdem verlockend ist. Für die Region sind Trüffel von 
hohem wirtschaftlichem Wert. Der Großteil der nationalen 
Gesamtproduktion stammt aus dieser Gegend. 

Das Essen wird immer von Brot begleitet, das es in Umbrien 
in verschiedensten Formen und Geschmacksrichtungen 
gibt. Oft nimmt es dabei Bezug auf besondere Anlässe oder 
religiöse Ereignisse. Hier nun also die umbrische Auswahl: 
Pane fritto oder auch Brustengo, dessen Teig sich sehr gut 
mit Schweinespeck und Rosmarin verträgt, Brot aus Terni, 
salzlos und knusprig, Pan caciato (mit Käse), Nussbrot in 
allen Varianten (optimal das aus Todi). Nicht zu versäumen 
die Torta al testo (ein Teig aus Wasser, Mehl, Salz und 
eventuell Hefe, der auf einer heißen Steinplatte gebacken und 
unterschiedlich gefüllt wird), die Pizza di Pasqua (an Ostern), 
ein pikantes Hefegebäck mit Käse bäuerlichen Ursprungs. 

Es gibt nichts Schöneres, als mit den Dolci (Süßspeisen und 
Gebäck) abzuschließen: Der Torcolo des San Costanzo (ein 
Napfkuchen aus Brotteig mit Olivenöl, kandierten Früchten, 
Rosinen, Pinienkernen und Anis), die Strufoli (frittiertes 
Gebäck mit Honig und dem Gewürzlikör Alkermes), der 
Torciglione, die Makkaroni mit Nüssen (typisch für den 
Heiligen Abend), sowie die Gebäcksorten Tozzetti del 
pescatore, Fave dei morti, Rocciata, Panpepato, Crescionda, 
Panpolenta, Cicale, Lumachelle und Ciaramicola, ein typisches 
Ostergebäck aus Perugia. 

  Pasta mit Trüffel   Trauben

  Safran
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Berühmt sind die Keramiken von Deruta. Der Ursprung dieser 
Produktion geht sogar auf die Etrusker zurück. Im Mittelalter 
wurden hochwertige Keramiken hergestellt, und in der 
Renaissancezeit erreichte die Kunst von Deruta, die von den 
Adligen in ganz Europa bewundert und begehrt wurde, ihre 
höchste Blüte. Raffinierte Dekorationen und Farben (Gold, 
Kobaltblau, weiße Glasur) schmückten die „Prunkteller“, 
die zu gesellschaftlichen Anlässen benutzt wurden, die 
„Liebesbecher“, ein mit weiblichen Figuren und romantischen 
Sprüchen bemaltes Liebesgeschenk, und die wunderschönen 
Fußbodenfliesen. Nach Jahrhunderten des Niedergangs blühte 
die Keramiktradition im 20. Jahrhundert erneut auf, und heute 
widmen sich zahlreiche Werkstätten dieser Handwerkskunst. 
Es entstanden das Institut der Keramikkunst und das 
Regionale Keramikmuseum, in dem Gegenstände aus dem 
Mittelalter bis zur heutigen Zeit ausgestellt sind, aber das 
Bravourstück stellt der Majolikaboden in der Kirche San 
Francesco dar. 

Nicht weit entfernt trifft man auf das Dörfchen Ripabianca, 
das für seine Terrakotten bekannt ist, die unter Beachtung 
jahrhundertealter Methoden hergestellt werden (ganz in der 

Nähe kann das Backsteinmuseum Museo del Laterizio  
von Marciano besichtigt werden). 

Gubbio ist ein weiteres renommiertes Zentrum des 
Kunsthandwerks, das bereits im 16. Jahrhundert durch die 
Werke von Mastro Giorgio Andreoli ins Rampenlicht der 
Öffentlichkeit gerückt wurde: Seine Lüstertechnik verlieh den 
Gegenständen äußerst raffinierte metallische Reflexe. Fürs 
Shopping gibt es heute verschiedene Werkstätten an den 
Straßen der Stadt, in denen man Manufakte mit mehrfarbigem 
Dekor und Blumenmuster und Buccherovasen (schwarze 
Keramik etruskischen Ursprungs) finden kann. 

Gualdo Tadino ist ein erstrangiges Zentrum der Herstellung 
künstlerischer Keramiken (vor allem derjenigen „mit 
Reflexen“), das seit dem 13. Jahrhundert ohne Unterbrechung 
diese Tradition weiterführt und heute zahlreiche Werkstätten 
aufweist. In dieser Stadt befinden sich das Umbrische 
Keramikzentrum und das Museum zeitgenössischer Keramik, 

Kunsthandwerk.
Typische Erzeugnisse und Meisterwerke aus den Werkstätten. In 
Umbrien sind alle Aspekte des Lebens der Menschen miteinander 
verbunden und verflochten. Kunst und Handwerk, beide Ausdruck der 
bedeutenden Kultur des Mittelalters und später der Renaissancezeit, 
verfeinerten sich im Laufe der Jahrhunderte durch ständigen Austausch. 
Das regionale Kunsthandwerk war daher stets mehr als die einfache 
Herstellung von Geräten für den täglichen Gebrauch und erzielte 
Ergebnisse von hohem ästhetischem Wert, die die Tradition, das 
Studium und die ständige Wiederentdeckung von Verfahren und 
Werkzeugen bis heute lebendig erhielten. 

  Herstellen der Keramik

  Deruta — Keramik  Orvieto — Keramik

  Goldschmiedekunst
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in dem alle Stücke gesammelt sind, die beim Internationalen 
Keramikwettbewerb prämiiert wurden und von den 
bedeutendsten Keramikkünstlern der letzten fünfzig Jahre 
geschaffen wurden. 

Auch Orvieto blickt auf eine lange Tradition auf diesem Gebiet 
zurück; zuerst als bedeutendes etruskisches Zentrum, und 
später als Stadtstaat an den Grenzen des mittelalterlichen 
Tuszien. Genau in diesen zwei Perioden erreichte das 
Keramikhandwerk ein unübertroffenes künstlerisches Niveau. 

Wenn auch die Keramik das Aushängeschild des umbrischen 
Kunsthandwerks darstellt, so gibt es doch auch weitere alte 
Handwerke, die noch heute in der gesamten Region ausgeübt 
werden. Gubbio ist stolz auf seine Schmiedeeisenkunst. 
Geschickte und fantasiereiche Schmiede schaffen Gittertore, 
Schilder, Münzen, Schlüssel, Waffen... Schmiedeeiserne 
Gegenstände, vor allem dekorative Utensilien, Krüge, 
Feuerböcke und Kuchenformen, sind auch in Orvieto,  
Cascia, Magione und Passignano zu finden. 

Die Textilverarbeitung geht auf das 12. Jahrhundert zurück und 
wurde später in ganz Europa berühmt. Techniken, Farben und 
Muster aus dem Mittelalter und der Renaissancezeit wurden 
von Handwerkern, die noch heute jahrhundertealte Webstühle 
aus Holz benutzen, getreu übernommen. Perugia, Città di 
Castello (wo sich die Collezione Tessile (Gewebesammlung) 
von“Tela Umbra“ befindet), Orvieto und Montefalco weisen 
eine hochwertige Produktion von Stoffen (die Leinen gehören 
zu den besten Italiens) auf, die mit alten geometrischen 
Motiven in den Farben Blau, Rot und Gold geschmückt sind. 
Am Lago Trasimeno hingegen werden außergewöhnliche 
Spitzen handgearbeitet: auf der Isola Maggiore Irische Spitzen 
und Klöppelspitzen, in Panicale der nach der kostbaren Ars 
panicalensis handgestickte Tüll. Die Stickereien mit dem 
„Assisi-Stich“ (oder „franziskanischen Stich“), einer aus dem 
Mittelalter stammenden Technik mit doppeltem Kreuzstich, 
werden noch heute in Assisi und in Città di Castello gefertigt. 
Nicht zu vergessen ist die Ars Wetana von Orvieto, eine 
raffinierte Art gehäkelter irischer Spitze. 

Die Holzbearbeitung kam in Umbrien im Laufe der Geschichte 
auf zwei Ebenen zum Ausdruck: die volkstümliche mit 

der Herstellung von Gegenständen für den Alltag und die 
Arbeit auf den Feldern und die gehobene der Intarsienkunst, 
die zwischen Renaissancezeit und Barock das Innere der 
Kirchen und Paläste ausschmückte. Charakteristisch waren 
auch die Weihnachtskrippen aus Holz, ein Brauch, der in 
der Monumentalen Krippe, die jedes Jahr in Città della Pieve 
zu bewundern ist, wieder auflebt. Heute wird jedoch mehr 
daran gedacht, zu restaurieren oder Stilmöbel herzustellen: 
Mittelpunkte der Holzbearbeitung sind Città di Castello, 
Gubbio, Assisi, Perugia und Todi, wo heute noch Kunsttischler 
und Holzschnitzer tätig sind. 

Die Glasbearbeitung ist typisch für Piegaro, wo sie seit 
achthundert Jahren stattfindet; hier wurden die Kirchenfenster 
des Doms von Orvieto geschaffen. Heute ersetzen die Fabriken 
die Kunsthandwerker, aber es gibt ein Glasmuseum, in dem 
einige Meister die antiken Techniken bewahren. 

In Perugia hingegen ist noch heute eine Werkstatt tätig, 
die seit Mitte des 19. Jahrhunderts Glasfenster mit im 
Einschmelzverfahren geschaffenen Malereien herstellt; viele 
von den Fenstern des Doms stammen von hier. Auch die 
Tradition des Buchdrucks von Città di Castello und Foligno, 
wo sich das Druckereimuseum befindet, sollten unbedingt 
erwähnt werden. Last, not least die Goldschmiedekunst, die 
in Umbrien weiterlebt und sogar ein ständiges Wachstum 
verzeichnet. In Perugia, Orvieto, Torgiano, Terni und 
Todi gibt es Werkstätten, Erben einer langen Tradition, 
die die Granulationstechnik etruskischen Ursprungs 
wiederentdeckten. 

Tatsächlich entwickelte sich im Zusammenhang mit der 
handwerklichen Tradition und Verarbeitung in Umbrien eine 
industrielle Aktivität von höchster Qualität: Von der Luft- und 
Raumfahrt bis zur Mechatronik, von den innovativen Energien 
und der Grünen Chemie bis zum Industriedesign und schließlich 
der Herstellung von Kaschmir. In der Region gibt es zahlreiche 
führende Unternehmen mit internationaler Anziehungskraft. 
Dieser schlechthin regionale Mittelpunkt, ein wahrer Bezirk, ist 
eines der größten Symbole des Made in Italy. Von den weltweit 
bekannten Marken bis zu den kleinen Handwerksbetrieben gibt 
es mehr als fünfhundert Unternehmen, die Erzeugnisse aus 
Kaschmir erproben, weben und herstellen. 

  Schmiedeeisen  Stilmöbel   Textilkunst

  Gubbio — Keramik
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Mit Beginn der Christianisierung wurde Umbrien das Land der 
Heiligen, der Kirchen und Klöster, die überall erblühten und das 
wirtschaftliche und kulturelle Leben wesentlich beeinflussten. 
Die Frömmigkeit ging symbiotisch mit der Kunst einher, und 
dies hat es in der Geschichte selten gegeben. Denkt man an 
Assisi im 13. Jahrhundert, so war es eine außergewöhnliche 
Werkstätte des Glaubens, der Architektur und der Malerei. 

In den vergangenen Jahrhunderten hat nicht nur das Leben des 
heiligen Franziskus diese Gegend geprägt, auch andere große 
Heilige sind hier verwurzelt. Vor allem der heilige Benedikt, 
„Schutzheiliger über Europa“, im Jahre 480 in Norcia geboren, 
der mit seiner Ordensregel wesentlich zur Verbreitung des 
Mönchtums beigetragen hat. Sehr berühmt ist auch der heilige 
Valentin, Stadtpatron von Terni, wo er im Jahre 175 geboren 
wurde und wohin man seinen gemarterten Körper nach dem 
Tode brachte. In einem intoleranten Zeitalter hatte er die 
Hochzeit zwischen einem heidnischen Legionär und einem 
Christenmädchen vollzogen und wurde daher später zum 
Schutzheiligen der Verliebten ernannt. Er wird jedes Jahr am 

Mystik in Umbrien.
Unterwegs zu den Stätten des Geistes. Umbrien, stetes Ziel von 
Pilgerreisen, ist von einer tiefen Religiosität geprägt. Die Region ist 
weltweit als Heimat bedeutender Heiliger bekannt: des Hl. Franziskus 
von Assisi, Schutzpatron von Italien, des Hl. Benedikt von Norcia, 
Gründer des Benediktinerordens, und des Hl. Valentin, dem Beschützer 
der Liebenden. Die Hl. Klara von Assisi, Gründerin des Klarissenordens, 
und Rita von Cascia, die Heilige der “aussichtslosen Anliegen”, zählen 
zu den wichtigsten weiblichen Heiligen. 

14. Februar gefeiert, und in der Basilika der Stadt schwören 
sich an diesem Tag Hunderte von Paaren ewige Liebe. Zu den 
heiliggesprochenen Frauen zählen die heilige Klara von Assisi 
und die heilige Rita von Cascia, die auch heute noch hoch 
verehrt werden. Auch die Hl. Klara von Montefalco und die 
Selige Angela von Foligno dürfen nicht unerwähnt bleiben. 
Der Orte des Glaubens gibt es also viele, und es ist unmöglich, 
alle hier aufzuzählen, aber einige wenige sollen unter dem 
Aspekt dieses Phänomens erwähnt werden und zu dem einen 
oder anderen Ausflug anregen: Die Abtei Santa Maria di Sitria 
liegt mitten im Naturpark des Monte Cucco und enthält eine 
wunderschöne romanische Kirche. In der Valnerina erhebt 
sich die Abtei Sant’Eutizio, im 5. Jh. von syrischen Mönchen 
gegründet, die die geistigen Väter des heiligen Benedikts 
waren. In der Umgebung befindet sich die Einsiedelei Grotte 
degli Eremiti, von denen ein zauberhafter Wanderweg bis 
nach Norcia führt. In der Abtei San Pietro in Valle (8. Jh.) sind 
umfangreiche Freskenzyklen der Romanik zu bewundern, die 
zu den bedeutendsten Italiens zählen. Umgeben von einem 

  Assisi — Basilika des Hl. Franziskus

  Norcia — Piazza San Benedetto
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alten Steineichenwald liegt die Abtei von Sassovivo (11. 
Jh.) in einer traumhaften Landschaft. Sie beherbergt heute 
die Gemeinschaft Jesus Caritas, die einst von Charles de 
Foucauld gegründet wurde. Angeführt werden soll hier auch 
die Kamaldulenser-Einsiedelei Santa Illuminata (11. Jh.), die 
dank der Grotte des hl. Franziskus zahlreiche Pilger anzieht, 
sowie das Kloster San Giacomo aus dem 14. Jh., das wertvolle 
Fresken des 15. Jahrhunderts zieren. In Umbrien ist auch ein 
dichtes Netz von Marien-Wallfahrtsorten vorhanden. Alle 
wurden nach dem Mittelalter gegründet, wie zum Beispiel 
die Wallfahrtskirche Madonna dei Bagni in der Nähe von 
Deruta, die wegen ihrer Weihegaben, sechshundert Majoliken, 
Bedeutung erlangte. 

Die Orte, auf die sich die Frömmigkeit und die Neugierde 
konzentrieren, sind allerdings zweifellos die des heiligen 
Franziskus, der mit seiner Art zu leben das Christentum 
revolutioniert hat. Heute ist es möglich, die Stationen des 
Lebens des Heiligen zu verfolgen, und natürlich beginnt die 
Route in Assisi: Die wunderschöne Basilika bewahrt seine 
sterblichen Überreste. An die Kirche schließt sich der Bosco di 
San Francesco an, der heute dank der vom F.A.I. (Italienischer 
Fonds für die Umwelt) geförderten Wiederherstellung der 
Umwelt erneut besucht werden kann. Franziskus wurde 
am Becken des Doms San Rufino getauft und besuchte als 
Kind eine Schule, deren Reste in die Basilika Santa Chiara 
eingegliedert sind. Hier ist auch das Kruzifix erhalten, von  
dem Jesus zu ihm im Kloster San Damiano sprach. Was vom 
Haus seines Vaters Pietro di Bernardone geblieben ist, ist 
in die Chiesa Nuova integriert. Außerhalb der Stadt, in den 
Wäldern des Monte Subasio, trifft man auf die Einsiedelei 
Eremo delle Carceri. Hierhin zogen sich der Heilige und 
seine Anhänger zum Gebet zurück, getrennt voneinander 
in einzelnen Grotten meditierend. Diese Stätte bewahrt 
die Grotte des hl. Franziskus mit seinem Bett aus Stein. 
Außerdem war Frauncesco in der Abtei von Vallingegno, in 
der Kirche von Bovara, in Vecciano, in Montefalco, auf der 

Isola Maggiore im Trasimenischen See, am Wallfahrtsort auf 
dem Monteluco, in Rivotorto und in Narni gewesen, wo er das 
Kloster Convento dello Speco gründete. 

Als er gerade aus Assisi geflohen war, versteckte er sich in 
Gubbio im Handelshaus der Familie Spadalonga und zähmte 
anschließend den Wolf nahe der Vittorina-Kirche. In der Kirche 
San Francesco della Pace, die über der Wolfshöhle errichtet 
wurde, ist der Stein erhalten, auf dem der Friedenspakt 
zwischen dem Heiligen und dem Tier geschlossen wurde, 
das zwei Jahre lang friedlich mit den Menschen in Gubbio 
zusammenlebte. In der Ebene Pian dell’Arca bei Bevagna 
sprach er zu den Vögeln. In der Basilika Santa Maria degli 
Angeli trifft man auf die Porziuncola, eine kleine Kapelle, 
die Franziskus selbst restaurierte und wo er seinen Orden 
gründete; ebenfalls in dieser Kathedrale befindet sich die 
Cappella del Transito, wo er am 3. Oktober 1226 verstarb. Die 
mystische Atmosphäre ist hier allerorten spürbar. 

Heute ist Assisi, das das Erbe der großen franziskanischen 
Lehre fest verinnerlicht hat, zum Friedenssymbol der 
Gemeinschaft geworden. Jedes Jahr geht von hier der 
Friedensmarsch aus, dem Tausende von Teilnehmern  
aus der ganzen Welt folgen. 

  Ferentillo — Abtei von San Pietro in Valle

  Cascia — Wallfahrtskirche der Hl. Rita

  Santa Maria degli Angeli — Basilika von Santa Maria degli Angeli
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Auf dem regionalen Territorium gibt es immerhin 17 
Mineralwasserquellen, die für 21 bekannten Marken in Flaschen 
abgefüllt und weltweit vertrieben werden. Diese Erbe ist so 
beachtlich, dass es Umbrien dazu veranlasst, es mit einer 
spezifischen, regionalen Marke zu kennzeichnen. Beispielsweise 
sind die folgenden bekannten Quellen oder Orte bereits Teil 
des Alltags ganzer Generationen: Sangemini, Nocera Umbra, 
San Faustino, Fonte Tullia, Fonte Angelica (oder Acqua Santa), 
Rocchetta, Sassovivo und Tione.

Die meisten der Quellen auf der Apenninischen Gebirgskette 
haben einen geringen Mineralgehalt und befinden sich in 
den Gemeinden Scheggia-Pascelupo, Gualdo Tadino, Nocera 
Umbra, Foligno, Sellano, Cerreto di Spoleto und Gubbio.

Im Schutz des Karbonatsmassivs der Monti Martani befinden 
sich außer den Quellen mit geringem Mineralgehalt auch 
Quellen von Sprudelwasser mit mittlerem Mineralgehalt in den 
Gemeinden Massa Martana, Sangemini und Acquasparta.

Weitere wichtige Quellen befinden sich in Montecastrilli und 
Spello. Zu guter Letzt gibt es auch eine Quelle mit geringem 
Mineralgehalt im Vulkankomplex der Gemeinde Orvieto. Im 
nahegelegenen Parrano sprudelt das Thermalwasser bei einer 
Temperatur von ungefähr 30°. Umbrien kann sich auch damit 

rühmen, über Quellen zu verfügen, die für thermale  
und therapeutische Verwendung geeignet sind.

Zu den bekanntesten gehören wohl die Thermen von 
Fontecchio in Città di Castello, wohin Plinius der Jüngere seine 
wunderschöne Frau Calpurnia brachte. Im Mittelalter waren die 
Quellen durch einen Erlass geschützt, der die Todesstrafe für 
denjenigen vorsah, der sie verschmutzte. Heute kann man sich 
hier verschiedenen Thermalkuren und Rehabilitationstherapien 
unterziehen. 

Der Ausblick von der Anlage der Terme Francescane von Spello 
ist beeindruckend: ein ausgedehnter Park, den verschiedene 
schwefelhaltige Quellen sowie ein wunderschöner See zieren. 
Zu den Thermalkuren gesellen sich verschiedene sportliche 
Betätigungen.

Außerdem ist hinzuzufügen, dass sich in Lugnano in Teverina 
die wohltuenden, schwefelhaltigen Quellen der Terme di Ramici 
im gleichnamigen Park befinden. Es gibt ein großes Angebot an 
modernen und gut ausgestatteten Wellness-Zentren, die sich 
in charmanten Beherbungseinrichtungen befinden, oft inmitten 
der zauberhaften umbrischen Landschaft. Ein Weg, einen 
entspannenden Urlaub zu verbringen, der dennoch viele  
Anreize und Möglichkeiten bietet.

Wasser.
Quellen der Reinheit, Eintauchen in die Wellness. Umbrien und Wasser 
– das ist sicherlich nicht die erste Wortverbindung, die einem in den 
Sinn kommt, wenn man an die Besonderheiten der Region denkt. 
Und trotzdem ist es eine Gegend, die reich an Wasser ist, das Quellen 
entspringt, die man oft schon in der Antike pries. Trinkwasserquellen, 
Thermalbäder und gut ausgestattete, moderne Wellness-Zentren 
konkurrieren darum, Umbrien für alle, die den Körper und den Geist 
entspannen möchten, zum idealen Ort zum Relaxen zu machen.

  Città di Castello — Thermen von Fontecchio  Campello sul Clitunno — Die Quellen des Clitunno
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Auskünfte.

IAT DI PERUGIA
(Comuni di Perugia, Corciano, Deruta, 
Torgiano)
Loggia dei Lanari
P.zza Matteotti, 18 - 06121Perugia

Tel. 075 5736 458 – 075 577 2686 
Fax. 075 5720 988
info@iat.perugia.it 
iat@comune.perugia.it
www.perugia.regioneumbria.eu
http://turismo.comune.perugia.it

IAT Infopoint Porta nuova 
c/o Centro Commerciale Metropolis
Stazione Minimetrò 
Piazzale Umbria Jazz
Pian di Massiano Perugia
Tel. 075 505 8540

IAT DI TERNI
(Comuni di Terni, Acquasparta, Arrone, Calvi 
dell’Umbria, Ferentillo, Montefranco, Narni, 
Otricoli, Polino, San Gemini, Stroncone)
Via Cassian Bon, 4 - 05100 Terni

Tel. 0744 423 047 – Fax. 0744 427 259
info@iat.terni.it
www.terni.regioneumbria.eu
www.marmore.it

IAT DI AMELIA
(Comuni di Amelia, Alviano, Attigliano, 
Avigliano Umbro, Giove, Guardea, Lugnano 
in Teverina, Montecastrilli, Penna in 
Teverina)
Via Roma, 2 - 05022 Amelia

Tel. 0744 981 453 – Fax. 0744 981 566
info@iat.amelia.tr.it
www.amerino.regioneumbria.eu

IAT DI ASSISI
(Comuni di Assisi, Bastia Umbra,  
Bettona, Cannara)
P.zza del Comune, 22 - 06081 Assisi

Tel. 075 813 8680 – Fax. 075 813 8686
info@iat.assisi.pg.it
www.assisi.regioneumbria.eu

IAT DI CASCIA
(Comuni di Cascia, Cerreto di Spoleto, 
Monteleone di Spoleto, Norcia, Poggiodomo, 
Preci, Sant’Anatolia di Narco, Scheggino,  
Vallo di Nera)
Via Giovanni da Chiavano, 2 - 06043 Cascia

Tel. 0743 71 147 – 0743 71 401
Fax. 0743 76 630
info@iat.cascia.pg.it
www.valnerina.regioneumbria.eu

Ufficio Informazioni di Norcia
Piazza San Benedetto, 1 - 06046 Norcia 
Tel. 0743 82 8173 – Fax: 0743 824 962
info@comune.norcia.pg.it
turismo@comune.norcia.pg.it
www.valnerina.regioneumbria.eu

IAT DI CASTIGLIONE DEL LAGO
(Comuni di Castiglione del Lago, Città 
della Pieve, Magione, Paciano, Panicale, 
Passignano sul Trasimeno, Piegaro, Tuoro 
sul Trasimeno)
P.zza Mazzini, 10 - 06061 
Castiglione del Lago

Tel. 0759 652 484 – 0759 652 738
Fax. 0759 652 763
info@iat.castiglione-del-lago.pg.it
www.trasimeno.regioneumbria.eu
www.lagotrasimeno.net

IAT DI CITTÀ DI CASTELLO
(Comuni di Città di Castello, Citerna, Lisciano 
Niccone, Monte Santa Maria Tiberina, 
Montone, Pietralunga, San Giustino, 
Umbertide)
P.zza Matteotti 
06012 Città di Castello

Tel. 0758 554 922 – Fax. 0758 552 100
info@iat.citta-di-castello.pg.it
www.cittadicastello.regioneumbria.eu

Ufficio Informazioni di Umbertide
Via Cibo, 26 – 06019 Umbertide
Tel. e Fax. 0759 417 099

IAT DI FOLIGNO
(Comuni di Foligno, Bevagna, Gualdo 
Cattaneo, Montefalco, Nocera Umbra, 
Sellano, Spello, Trevi, Valtopina)
C.so Cavour, 126 - 06034 Foligno

Tel. 0742 35 4459 – 0742 354 165
Fax. 0742 34 0545
info@iat.foligno.pg.it
www.foligno.regioneumbria.eu
www.comune.foligno.pg.it
www.turismovalleumbra.it

IAT DI GUBBIO
(Comuni di Gubbio, Costacciaro, Fossato 
di Vico, Gualdo Tadino, Scheggia, Sigillo, 
Valfabbrica)
Via della Repubblica,15 - 06024 Gubbio

Tel. 0759 220 693 – Fax. 0759 273 409
info@iat.gubbio.pg.it
www.gubbio-altochiascio.regioneumbria.eu

IAT DI ORVIETO
(Comuni di Orvieto, Allerona, Baschi, Castel 
Giorgio, Castel Viscardo, Fabro, Ficulle, 
Montecchio, Montegabbione, Monteleone  
di Orvieto, Parrano, Porano, San Venanzo)
P.zza Duomo, 24 - 05018 Orvieto

Tel. 0763 341 772 – Fax. 0763 344 433
info@iat.orvieto.tr.it
www.orvieto.regioneumbria.eu

IAT DI SPOLETO
(Comuni di Spoleto, Campello sul Clitunno, 
Castel Ritaldi, Giano dell’Umbria)
P.zza della Libertà, 7 - 06049 Spoleto

Tel. 0743 218 621/20 – Fax. 0743 218 641
info@iat.spoleto.pg.it
www.spoleto.regioneumbria.eu 
www.visitspoleto.it

IAT DI TODI
(Comuni di Todi, Collazzone, Fratta Todina, 
Marsciano, Massa Martana, Monte Castello  
di Vibio)
P.zza del Popolo, 38/39 - 06059 Todi

Tel. 0758 945 416 – 0758 956227
Fax. 0758 942 406
info@iat.todi.pg.it
www.todi.regioneumbria.eu
www.comune.todi.pg.it
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